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Idealprogramm eines Sport- und Erholungszentrums

Auch in Rheinfelden wird seit Jahren die Schaffung eines
Sportzentrums gründlich studiert. Während verschiedene
Möglichkeiten geprüft wurden, legte Seminarturnlehrer Max Hofer
vor Monaten eine grundlegend neue Idee eines grosszügig
konzipierten Sport- und Erholungszentrums vor. Er regte an,
nicht nur an Sportanlagen für Schulen und Vereine zu denken,
wie es vorher der Fall war, vielmehr sah er ein Zentrum vor, das
der ganzen Bevölkerung als Freizeit- und Erholungsstätte zu

dienen vermöchte. Die Sportplätze im offenen Gelände und
das Naturstadion im Walde sollen sich zu einer Gesamtanlage
vereinen, welche in ihrer Vielseitigkeit für die Gesundheit aller
beitragen würde. Der Gemeinderat ging auf diese Gedanken
mit Interesse, ja mit Begeisterung ein, und bat Max Hofer,
seine Ideen zu Papier zu bringen, ohne Rücksichtnahme auf
Platzbedarf und Kostenfrage. Max Hofer kam diesem Wunsche
nach und entwarf ein sog. «Idealprogramm».

Die Planskizze zeigt das von Max Hofer entworfene Sport- und Erholungszentrum.

GEMEINDE RHEINFELDEN

SPORT + ERHOLUNG
FOR JEDERMANN
IM WASSERLOCH

IDEENSKIZZE
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Beschreibung der Planskizze

Was wollen wir?
Anlagen für Sport, Geselligkeit und Unterhaltung, eingebettet
in eine Parklandschaft. Eine Freizeit- und Erholungsstätte für
jedermann.

Wie wird das aussehen?
Siehe Planskizze!

A. Westteil
Sportplätze und Bauten für Vereine (Training, Wettkämpfe)
Anlagen und Einrichtungen zur Geselligkeit und Körperpflege
für alle
1. Fussball-Wettkampffeld / Fussball-Trainingsplatz
2. Halle für Spiel und Leichtathletik
3. Schwimmbad
4. Hallenschwimmbad
5. Rollschuh- und Trockenplatz für Spiel und Gymnastik
6. Leichtathletik-Feld mit 100-Meter und 400-Meter-Laufbahn;

Spring-, Wurf- und Stossanlage; Handballfelder.
7. Tennisplätze
8. Tennishalle
9. Trakt für Körperpflege (Garderoben, Duschen, Sauna, Massage,

Konditionstestapparate [Anbau an das Schützenhaus])

10. Sommerrestaurant (Schützenhaus)
11. Freilichttheater
12. Tanzplatz
13. Kegel- und Bocciabahn
14. Parkplatz

B. Mittelteil
Naturstadion für jedermann, vom Kleinkind bis zu den Grosseltern

1. Zentrum ist der Weiher. Hier stehen Ruhebänke und Tische
für Mütter mit Kindern. In nächster Nähe liegen Robinson-
Spielplätze für die Jüngsten. Kiosk und Milchbar stehen
zur Verfügung.

2. Im weiteren Umkreis, in Waldlichtungen eingelegt, kleine
Plätze für Halbwüchsige und Erwachsene: Platzgrössen:
zirka 7 x 12 m, 12 x 20 m, höchstens 20 x 40 m. Einfacher
Hartbelag, zwanglos mit der Waldlisière verbunden. Schon
kleine Gruppen von 2 gegen 2 sollen spielen können.
Es gibt Plätze für Handball, Fussball, Korbball, Basketball,
Volleyball, Faustball, Badmington (Federball), Jägerball,
Völkerball. Die Spieleinrichtungen sind permanent.

3. Lauf-, Wurf- und Sprunganlagen.
4. Das Ganze umschliesst die Finnenbahn, die sich rund um

die kleinen Spielplätze zieht. Hier kann jeder wieder einmal
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auf weicher Unterlage durch den Wald laufen. Am Start
und Ziel gibt eine Tafel Auskunft über die Idealzeiten für
jedes Alter.
Bau : einfache Sand- oder Sägemehlpiste von za 30 cm Breite.
Ausserhalb der Laufpiste gibt es:

5. Pingpongtische.
6. Boccia- und Kegelbahnen.
7. Picknick-Plätze.
8. Feuerstellen (zur Entlastung der Hausfrau kocht man am

Lagerfeuer).
9. Konditionstestbahn: Nach festen, von der Eidgenössischen

Turn- und Sportschule Magglingen aufgestellten Normen
kann hier jeder seine körperliche Leistungsfähigkeit prüfen.

10. Fitness-Promenade: Ein ruhiger Spaziergang, einzeln oder
in Gruppen über Stock und Stein, Gräben, Sprunggruben,
Kletterbäume, Balancierstangen, Bretterwände,
Klettermauern, Leitern usw.

11. Velofahrwege / Verkehrsgarten: Velofahren nach Herzens¬
lust, um dabei die Verkehrszeichen und -regeln zu lernen.
Kurse und Prüfungen für Schüler.

12. Minigolf.
13. Blockhäuser für Jugendgruppen. Das Holz wird zur Ver¬

fügung gestellt. Den Bau erstellen die Mädchen und
Buben selber.

14. Orientierungslauf: Im Wasserloch-Steppberg-Gebiet stehen
permanente Posten, die jeder mit Kompass und Karte
anlaufen kann.

15. Spazierwege mit Ruhegelegenheiten durchziehen die An¬
lage und führen zu Steppberg und Sonnenberg.

C. Ostteil

1. Schiessanlage 2. Reitplatz und -halle

Ich bin mir bewusst, dass das vorliegende Projekt den Wald
tangiert. Man muss einiges roden; aber wir wollen auch
aufforsten. Ich schätze den Wald als Klimaregler, Luftfilter,
Windschutz, Wasserspeicher usw. Allerdings ist bekannt, dass die

heutige Waldwirtschaft kaum mehr etwas abträgt. Das sollte
uns nicht betrüben, denn die Rendite des Waldes liegt in
seinen ideellen, hygienischen und sozialen Werten, sofern wir
uns entschliessen, aus dem Waldwirtschaftswald einen modernen

Erholungswald zu gestalten.
Man spricht oft von «Teamgeist» und «Erziehung zur Gemeinschaft».

Hier wäre Gelegenheit, diese Qualitäten zu üben. Einige

Anlagen und die Aufforstung könnten durch Jugendgruppen,
Schulklassen, Vereine und Firmen in Fronarbeit übernommen

werden, ihnen und der Gemeinde zu Nutz und Denkmal.
Es wäre auch zu bedenken, ob wir mit unserer Familie den
allsommerlichen, teuren Ferien-Veitstanz auf Europas Strassen
und Badestränden mitmachen wollen, wenn diese «Weide»
vor der Nase liegt; ob wir unsere bewegungshungrige
Jungmannschaft unbedingt in Blech verpacken und über Land
fahren müssen, um ein gemütliches Weekend zu erleben?!
Wie wäre es, wenn wir unseren Lebensstil etwas ändern
würden

Max Hofer

Erkundigungen bei der Gemeindekanzlei haben ergeben, dass
der Gemeinderat gewillt ist, eine erste Etappe in Angriff zu
nehmen, wobei abzuwarten ist, wie sich der Souverän dazu
stellt. Die grössten Widerstände entstehen dem Projekt aus
Forstkreisen, untersagt doch bekanntlich das eidg. Forstgesetz
Waldrodungen. Man könnte nun ins Feld führen, dass für
Strassen, Industrien sowie da und dort auch für den
Wohnungsbau auch Ausnahmen bewilligt würden, warum also nicht
auch hier. Wenn jeder mit solchen Argumenten kommt, ist dem
Schutz unserer Wälder sowie der Grundwasserversorgung
schlecht gedient. Auf der andern Seite ist zu berücksichtigen,
dass Sport- und Erholungsanlagen im Wald nicht in erster
Linie eine sportliche, sondern viel eher ein dringendes
sozialhygienisches und erzieherisches Anliegen sind. Man sollte
daher in solchen Belangen beweglich sein und eine gesunde
Kompromisslösung finden, die beiden Belangen gerecht
werden kann. Mr.

Sport - Gesundheit - Lebensfreude in der Familie
E. Quinche, Neuenburg

Das Problem der Leibesübungen wird immer grösser und
heutzutage schwieriger zu lösen. Theorien, Diplome für
alles und nichts, Anleitungen, moderne luxuriöse Einrichtungen!

Sogenannte Streitigkeiten zwischen jung und alt.
Trainer, Betreuer hier, Manager dort! Stadien! Kurz gesagt,
nichts scheint ohne all dies möglich zu sein.
Einfache Anlagen für jedermann, wie sie in den verschiedenen

Beiträgen dieser Sondernummer aufgezeigt werden,
beweisen eine Entwicklung, einen Wendepunkt, einen wichtigen

Fortschritt in unserer Zeit. Ein wenig mehr an die
Familie zu denken ist dabei ein wichtiger Ausgangspunkt.
Wir müssen feststellen, dass im Bereich des Gesundheitssports

in der Familie in sozialer Hinsicht bis jetzt nichts
zu Gunsten der Bevölkerung unternommen wurde. Die
modernen Wohnungen und Einfamilienhäuser besitzen keine
interne oder externe Einrichtungen zur Durchführung eines
täglichen Trainings (Streckstange, evtl. Haken zur Befestigung

eines Gummiseils, Fussbalken zur Ausführung von
Übungen für die Bauch- und Rückenmuskulatur).
Mindestens diese drei kleinen Einrichtungen sollten im
Einverständnis mit den Architekten und den Verantwortlichen
unserer Leibeserziehung vorgesehen werden, um jedermann

die Möglichkeit zu bieten, in Form zu bleiben.
Denken wir an die luxuriösen Einfamilienhäuser mit Park
und Schwimmbad, wie sie in unserer Zeit gebaut werden.
Es fehlen auch dort die Möglichkeiten des täglichen Übens

an einfachen Geräten. Wenn in den Gärten beispielsweise
Bäume, Felsblöcke oder ähnliche natürliche Gegenstände
vorhanden sind, ist dies um so einfacher. Im andern Fall
könnten durch moderne Methoden eventuell solche Gegenstände

herbeigeführt werden.
Unsere Gesundheit ist viel wichtiger als sämtliche
Versicherungen. Im Rahmen der Familie hat man Gelegenheit,
sich gegenseitig anzufeuern und zu übertreffen. Dies ist
ein gesundes Wetteifern für Eltern und Kinder.
Da wir täglich essen um uns am Leben zu erhalten, ist es
selbstverständlich, dass wir auch für unseren Körper jeden
Tag etwas tun müssen. Wie viele Leute leiden an Rückenoder

Beinschmerzen infolge Bewegungsmangel? Wie viele
sind schlechter Laune nach einer guten Mahlzeit, da sie
leider Verdauungsschwierigkeiten haben; —warum? Durch
fortwährendes Sitzen wird der Magen zusammengedrückt,
die Leber erschlafft und die Rückenmuskeln werden
geschwächt.

Wir dürfen nicht alles von den offiziellen Behörden verlangen

(Staat, Schulen, sonstige Organisationen). Doch für
dieses Problem sollten sich unsere Architekten, Soziologen
und Verantwortlichen für die Leibesübungen unbedingt
vermehrt einsetzen. Wir müssen der Bevölkerung diese
einfachen Mittel zur Verfügung stellen, um jedermann die
Zukunft durch bessere Gesundheit zu erleichtern.
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